
Wahlprogramm der CDU Hiltrup zur Kommunalwahl am 
14. September 2025 
Hiltrup ist ein lebendiger, vielfältiger und lebenswerter Stadtteil von Münster. Damit das auch 
in Zukunft so bleibt, setzt sich die CDU Hiltrup mit einem klaren, bürgernahen und 
zukunftsorientierten Programm für die kommenden Jahre ein. Die Schwerpunkte des 
Wahlprogrammes sind innerhalb der fünf Kategorien „Mobilität, Bauen und Wohnen, 
Sicherheit, Stadtbild und Bildung“ zusammengefasst. 

Mobilität - Sicher, umweltfreundlich und zukunftsgerichtet. 
Im Rahmen unseres Engagements für eine nachhaltige und lebenswerte Stadt setzen wir uns 
für die folgenden Maßnahmen im Verkehrswesen in Münster Hiltrup ein: 
 
1. Ausbau des Knotenpunkts Osttor / Albersloher Weg: Der Knotenpunkt Osttor soll 
strategisch ausgebaut werden, um den Verkehrsfluss zu verbessern und die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Hierbei liegt der Fokus auf der optimalen Anbindung an das 
Straßennetz und die Schaffung sicherer Übergänge. 
2. Osttor beidseitig für Rad- und Fußverkehr gestalten: Wir fordern die Ausweisung 
beider Seiten des Osttors als sichere und komfortable Verkehrswege für Radfahrer und 
Fußgänger.  
3. Sichere und barrierefreie Bushaltestellen am Osttor: Die Bushaltestellen am Osttor 
sollen sicher und barrierefrei gestaltet werden. Dies umfasst angepasste Zugänge und 
moderne Anzeigetafeln, um die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln für alle 
Bürger*innen zu erleichtern. 
4. Radwegverbindungen zur Kanalpromenade herstellen: Um die Verbindung zwischen 
Hiltrup und der Kanalpromenade zu optimieren, setzen wir uns für den Ausbau und die 
Schaffung sicherer Radwege ein. Dies fördert nicht nur den Radverkehr, sondern ermöglicht 
auch eine attraktive Erholungsfläche für alle. 
5. Marktallee als Zone 30 ausweisen: Die Marktallee soll als Tempo-30-Zone ausgewiesen 
werden, um die Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer zu erhöhen. Eine reduzierte 
Geschwindigkeit trägt zur Erhöhung der Lebensqualität und Verkehrssicherheit in diesem 
Bereich bei. 
6. Mehr Sicherheit an der Amelsbürener Str.: Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
fordern wir die Prüfung einer Lichtsignalanlage an der Amelsbürener Straße. Diese 
Maßnahme sorgt für eine sichere Überquerung der Straße und erhöht die Sichtbarkeit für alle 
Verkehrsteilnehmer. 
7. Hiltruper Bahnhof als Mobilitätsstation erweitern: Der Hiltruper Bahnhof soll zu einer 
modernen Mobilitätsstation ausgebaut werden. Dazu gehört auch der Bau eines Parkdecks, 
um den Anreiseverkehr zu entlasten und die Anbindung an andere Verkehrsmittel zu 
verbessern. 
8. Sichere und moderne Fahrradinfrastruktur: Mit mehr Fahrradbügeln entlang der 
Marktallee sowie zusätzlichen Abstellmöglichkeiten – insbesondere auch für E-Bikes – 
stärken wir den Radverkehr. 
9. Ladestationen für E-Mobilität erhöhen: Wir setzen uns für die Erhöhung der 
Ladestationen für E-Mobilität ein, um den Umstieg auf elektrisch betriebene Fahrzeuge zu 
fördern. Ein dichteres Netz an Ladesäulen trägt zur Reduzierung von CO2-Emissionen bei 
und unterstützt die wachsende Nachfrage nach E-Mobilität. 
10. Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs: Wir fordern ein erweitertes Nachtbus-Angebot 
für mehr Mobilität zu später Stunde, Expressbus-Routen mit weniger Haltestellen für 
Berufspendler und Schülerinnen sowie Schüler, eine engere Taktung der Buslinien zum 



Bahnhof sowie die Verlängerung der Linie 7 bis zum Bahnhof, um eine durchgängige Ost-
West-Verbindung zu schaffen (bestehende Haltestellen nutzen). 
 
Wir stehen für einen Verkehr in Münster Hiltrup, der nachhaltig, sicher und bürgerfreundlich 
ist. Gemeinsam gestalten wir die Zukunft unseres Stadtteils! 

Bauen und Wohnen 
Wohnen in Hiltrup soll bezahlbar, generationengerecht und ortsbildverträglich sein. Wir 
setzen auf eine nachhaltige Stadtentwicklung, die soziale Aspekte und Umweltschutz 
miteinander verbindet und die Bedürfnisse aller Altersgruppen berücksichtigt. 

1. Lebendiges Hiltrup-Ost mit hoher Lebensqualität und gesicherter Nahversorgung: 
Wir möchten einen zentralen Platz/Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität schaffen – mit Café, 
Sitzgelegenheiten und Möglichkeiten zum generationsübergreifenden Austausch. Hier 
sollen auch Angebote für altersgerechtes Wohnen entstehen. Wir befürworten die 
Errichtung eines neuen Supermarktes in Hiltrup-Ost – jedoch nicht in der Nähe der 
katholischen Kirche, sondern Richtung „Dahlmann“/neues Baugebiet (z. B. Zufahrt zum 
Wohngebiet). Hierdurch erwarten wir eine Verbesserung der wohnortnahen Versorgung. 

2. Generationenfreundliches Bauen und generationsübergreifende Wohnformen 
fördern: Entwicklung von Wohnkonzepten, die auf die Bedürfnisse aller Altersgruppen 
eingehen. Ob junge Familien oder ältere Menschen: Wir setzen uns für flexible 
Wohnformen ein, die unterschiedlichen Lebensphasen gerecht werden. 

3. Jugendräume schaffen: Wir unterstützen den Bau von Jugendbegegnungsstätten in 
Hiltrup-Ost und im Bereich des Sportplatzes Süd – insbesondere mit überdachten 
Sitzmöglichkeiten und sanitären Anlagen. 

4. Nachverdichtung mit Maß und Ziel: Wir stehen für eine kluge Innenentwicklung, bei 
der neue Wohnräume im Bestand entstehen – mit Rücksicht auf Nachbarschaft, Natur und 
Infrastruktur. Hierbei setzen wir uns für eine adäquate Prüfung der 
Bebauungsmöglichkeiten in Hiltrup ein. 

Bildung - Starke Einrichtungen für eine starke Zukunft. 
Bildung ist der Schlüssel für persönliche Entwicklung und gesellschaftliche Teilhabe. Wir 
setzen uns für eine hochwertige, wohnortnahe Bildungslandschaft ein – von der Kita bis zur 
Volkshochschule. Dafür unterstützen wir die folgenden Maßnahmen: 

1. Schulstandort stärken: Sanierung und Modernisierung des Schulzentrums Hiltrup. Wir 
fordern eine zügige Neugestaltung des gesamten Schulgeländes, um moderne 
Lernbedingungen für alle Schülerinnen und Schüler zu schaffen. 

2. Offene Angebote für Jugendliche: Treffpunkte und Freizeitmöglichkeiten für 
Jugendliche sind ein wichtiger Baustein für gelingendes Aufwachsen. Wir setzen uns für 
die Schaffung zusätzlicher Treffpunkte in Hiltrup-Ost und -Süd ein (siehe auch Bauen und 
Wohnen). 

3. Kita-Infrastruktur ausbauen und Fachkräftesicherung in Kitas: Um dem steigenden 
Betreuungsbedarf gerecht zu werden, setzen wir uns für ein flexibles und kreatives 
Personalmanagement zur Gewinnung und Bindung qualifizierter Mitarbeitender ein. Die 
Attraktivität des Erzieherberufs muss gestärkt und qualifiziertes Personal für den 
Stadtbezirk gewonnen/gehalten werden. 

4. Lebenslanges Lernen fördern: Ausbau von VHS-Angeboten vor Ort z. B. durch 
Veranstaltungen in der Stadthalle. Insgesamt müssen Angebote für Senioren und 
Seniorinnen sowie andere Erwachsene auch im Stadtteil erlebbar sein – z. B. durch ein 
vielfältiges Programm in der Stadthalle Hiltrup. 



Sicherheit - Für ein sicheres Hiltrup, in dem man sich wohlfühlt. 
Sicherheit ist Grundvoraussetzung für Lebensqualität. Wir wollen, dass sich alle Menschen in 
Hiltrup sicher fühlen – zu jeder Tages- und Nachtzeit. Wir setzen uns daher für folgende 
Maßnahmen ein: 

1. Mehr sichtbare Präsenz im öffentlichen Raum und Stärkung des Sicherheitsgefühls: 
Wir fordern die personelle Verstärkung des Kommunalen Ordnungsdienstes (KOD) sowie 
regelmäßige Streifen mit Personenkontrollen an sensiblen/relevanten Orten wie 
Schulhöfen, Parks und Sportanlagen. Die verstärkte Sichtbarkeit von Ordnungsdienst und 
Polizei im Stadtgebiet wird zur Stärkung des Sicherheitsgefühls beitragen. 

2. Aufklärung und Prävention: Zielgruppengerechte Information und Aufklärungsarbeit 
auf Basis einer Bestandserhebung von Ordnungsdienst und Justizbehörden. 

3. Verkehrssicherheit rund um Schulen und Kitas: Eindämmung des Elterntaxi-Verkehrs 
für sichere und kindgerechte Schulwege. Durch bessere Infrastruktur und Aufklärung 
wollen wir Eltern motivieren, auf das Auto zu verzichten – zum Schutz aller Kinder. 

4. Sicherheit und Ordnung, Vermeidung von Angsträumen: Vermeidung von dunklen 
Ecken bereits bei der Bebauungsplanung und durch bessere Beleuchtung. Hierdurch 
können sichere Aufenthaltsorte geschaffen werden. Auch ist die Einführung klarer 
Regelungen für E-Scooter und deren Abstellmöglichkeiten notwendig. 

5. ÖPNV-Sicherheit, nachts sicher unterwegs: Eine neue Nachtbuslinie vom Albersloher 
Weg bis zum Hiltruper Bahnhof sowie eine Verbesserung der Bushaltestellen-Situation in 
Hiltrup-Ost sollen Sicherheit und Komfort erhöhen. 

6. Bahnhof sicherer machen: Videoüberwachung, bessere Beleuchtung und eine sichere 
Gestaltung der Unterführung sollen den Bahnhof zu einem vertrauensvollen Ort machen. 

Stadtbild - Ein gepflegtes, grünes und lebenswertes Hiltrup. 
Hiltrup soll ein attraktiver Ort bleiben – zum Leben, Arbeiten, Einkaufen und Verweilen. 
Dafür setzen wir uns für ein gepflegtes Stadtbild und mehr Grün ein. 

1. Marktallee beleben und stärken: Die Marktallee ist das Herz Hiltrups. Wir setzen uns 
für den Erhalt der Einzelhandelsstruktur, gezielte Wirtschaftsförderung und eine enge 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung ein. Außerdem haben wir das Ziel, die 
Gastronomie zu stärken, den Wochenmarkt zu erhalten und den Brunnen auf der 
Marktallee zu sanieren. 

2. Sauberkeit im öffentlichen Raum: Mit gezielten Maßnahmen gegen die Vermüllung 
wollen wir die Aufenthaltsqualität im Stadtteil verbessern. 

3. Blühendes Hiltrup: Blumenschmuck für mehr Lebensqualität. Die Blumenampeln und 
gezielte Pflanzaktionen sollen für ein freundliches und farbenfrohes Ortsbild sorgen. 

4. Mehr Grün auf öffentlichen Flächen: Entsiegelung rund um Stadthalle, Parkplätze, 
Schulgelände und Kreisverkehre – inklusive Stärkung von Grünpatenschaften. 

5. Dachbegrünung und Förderung grüner Vorgärten: Förderung begrünter Dächer als 
Beitrag zu Klima- und Hitzeschutz sowie Anreize für Entsiegelung und Begrünung 
privater Flächen. 

6. Trinkwasser-Spender installieren: Wir setzen uns für den Zugang zu kostenlosem, 
sauberem Trinkwasser im öffentlichen Raum ein. 

7. Service für Radfahrende: Einrichtung von Fahrrad-Reparaturstationen in Hiltrup und 
begrünten Fahrradstellplätzen an der Ostseite des Bahnhofs.  


